
grundrechte für alle. gleiche rechte für alle.
«Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.»

Artikel 1 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte

Wir sind überzeugt, dass Migration eine der grossen Herausforderungen für uns alle ist.  
Eine lebenswerte Zukunft für alle wird es nur geben, wenn wir die Herausforderung mit  
unseren vielfältigen Ressourcen gemeinsam anpacken. Statt Ausgrenzung und Sündenbock-
politik braucht es Respekt, faire Chancen und Rechte für alle.

Rassistische Stimmungsmache war immer auch die Hintertür für rücksichtslosen Sozialabbau 
und einen autoritären Überwachungsstaat. Wer aus fremdenfeindlicher Politik Kapital schlägt, 
Sans-Papiers und Menschen mit prekärem Aufenthaltsstatus ausbeutet, verachtet demokra-
tische Grundrechte.  

Das Recht auf politische Mitsprache im Staat wird nicht allen Menschen zugestanden:  Auslän-
derinnen und Ausländer sollen Steuern zahlen.  Aber wählen und abstimmen dürfen sie nicht. 
Das Recht auf Ehe wird ausgehöhlt: Für AusländerInnen soll in Schweizermacher-Tradition 
das Prinzip Misstrauen gelten. Das Recht nicht zu verhungern, wird hinterfragt: Rechte Kreise 
fordern, dass abgewiesenen Asylsuchenden als Druckmittel auch die Nahrung verweigert 
werden kann. Das Recht auf Familienleben wird ad absurdum geführt: Statt Integrationsan-
strengungen fordern Scharfmacher Sippenhaft wie im Mittelalter. Das Recht auf Schutz vor 
Verfolgung wird mit Füssen getreten: Flüchtlinge werden auch in Folterstaaten ausgeschafft 
oder ausgeliefert.

Wir fordern Grundrechte für alle Menschen. 

wir sind die schweiz.

Wir alle, die in der Schweiz leben, sind die Schweiz, unabhängig von unserer Her-
kunft, unserem Pass und unserem Aufenthaltsstatus. Wir stellen uns den Brand-

stifterInnen in den Weg und kämpfen weiterhin für die Grundrechte aller. 
Zusammen gestalten wir diese Gesellschaft.

gemeinsam sind wir stark.

gesamtschweizerische

GROSSDEMO
 Samstag, 16. Juni 2007,
      am Flüchtlingstag
 Waisenhausplatz Bern
      13.30 Uhr

Unterzeichnende Organisationen 
(Stand 15.05.2007):  ACOR SOS Racisme,  A Gauche 
toute,  Alternative Kanton Zug, AMiKA Basel,  Anlaufstelle für Sans-
Papiers Basel, Antirassistisches Netzwerk, Attac Schweiz, Augenauf 
Bern, CaBi Antirassismus-Treff, C.E.D.R.I, Centre de Contact Suis-
ses-Immigrés Genève, cfd Christlicher Friedensdienst, Collectif des 
Sans-Papiers de La Côte, Comedia – Die Mediengewerkschaft, 
Conférence Universitaire des Associations d̀ Étudiante-e-s (CUAE), 
Coordination asile.ge,  Coordination Asile Vaud, DIDF (Föderation 
der Demokratischen Arbeitervereine aus der Türkei),  Demo-
kratische JuristInnen Schweiz (DJS), denk:mal Bern, ELISA, EN 4 
ANS ON PREND RACINE, Europäisches BürgerInnenforum (EBF), 
Federazione Colonie Libere Italiane, FIZ, Forum für die Integration 
der Migrantinnen und Migranten (FIMM), Frauen für den Frieden, 
Freiplatzaktion Zürich, Gewerkschaftsbund Baselland, grundrechte.ch, 
Grüne Schweiz, Grünes Bündnis Bern,  Gruppe für eine Schweiz 
ohne Armee GSoA, Humanistische Partei Zürich, Humanrights.ch / 
MERS, IGA – Interprofessionelle Gewerkschaft der ArbeiterInnen 
Basel, Integrationsnetz Zug, isa – Informationsstelle für Auslände-
rinnen- und Ausländerfragen,  Junge Alternative JA!, junge grüne 
schweiz, Juso Bern, Juso Schweiz, Kurdisch-Türkisch-Schweizerischer 
Kulturverein KUTÜSCH, Lassalle-Haus Bad Schönbrunn, l’autre 
syndicat La Côte, Ligue Suisse des droits de l̀ homme, Liste 13 
gegen Armut und Ausgrenzung Basel, MigrantInnenRaum Aargau, 
Mouvement pour la Coopération Internationale MCI, Movimento 
dei Senza Voce, Nationale Koordination der Sans-Papiers-Kollektive 
Basel, NCBI Schweiz, Neue PdA Basel, Partei der Arbeit Schweiz 
(PdAS), Partito della Rifondazione Comunista Schweiz, Permanence 
Srebrenica Genève, Plate-forme pour les Sans-Papiers,  Plattform 
für eine sozial nachhaltige Landwirtschaft,  plattform für menschen 
afrikanischen erbes – sankofa, POP & Gauche en mouvement, 
Radio RaBe, Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende Aargau,  Reli-
giös-Sozialistische Vereinigung Deutschschweiz, Schweizerischer Frie-
densrat SFR Zürich, Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH, Schweizer 
WeltbürgerInnen, second@s, Service Civil International SCI, SISA, SIT 
(syndicat interprofessionnel de travailleuses et travailleurs), Solidari-
tätsgruppe Region Bern für Menschen ohne geregelten Aufenthalt, 
Solidaritätsnetz Ostschweiz, Solidarité sans frontières (sosf), SolidaritéS 
– CAS, SOLIFONDS,  Sozial- und Umweltforum Ostschweiz (sufo), 
SP Basel-Stadt, SP Schweiz, Stiftung Domicil, Terre des femmes, terre 
des hommes schweiz, Toleranz95 Graubünden, UNIA, Union der 
ArbeiterInnen ohne geregelten Aufenthalt,  Universié populaire alba-
naise UPA – UPSH, Verein Nestbau,  vpod-ngo, vpod Region Zürich, 
vpod schweiz Anmeldung: demo@sosf.ch

wir
sind die
schweiz

Aufruf in  
verschiedenen Sprachen: 

www.ohneuns.ch


